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Die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes.
Die Bemerkung des Präſidenten des Abgeordneten-

hauſes, durch welche die Anberaumung der nächſten Sitzung
auf den 10. Mai begründet wurde, bezieht ſich auf die Tat-
ſache, daß im Augenblicke vier wichtige Geſetzent-
würfe der kommiſſariſchen Beratung unterliegen, und
zwar die beiden Novellen zum Berggeſetz betreffend das
Arbeitsverhältnis und Maßregeln gegen ſpekulatives Still-
legen von Zechen, der Geſetzentwurf betreffend eine Anleihe
behufs Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der unteren
Beamten und Arbeiter in den ſtaatlichen Betriebsver-
waltungen und endlich der von dem Abgeordneten Gamp
eingebrachte Geſetzentwurf betreffend fünfjährige Sperre
der Mutungen von Kohle und Kaliſalzen. Die mit der Vor-
beratung der erſtgedachten beiden Entwürfe betraute Kom-
miſſion beabſichtigt bekanntlich, auch die zweite Leſung der
ſozialpolitiſchen Novelle zum Berggeſetz noch vor der Oſter-
pauſe zum Abſchluß zu bringen, ſo daß der Kommiſſions-
bericht während dieſer Pauſe fertiggeſtellt werden kann.
Sie gedenkt ferner, die für Kommiſſionsberatungen frei-
gegebenen Tage nach der Oſterpauſe zur Durchberatung des
Stillegungsgeſetzes zu benutzen. Die beiden anderen Kom-
miſſionen werden allerdings vor der Oſterpauſe nicht mehr
zuſammentreten, aber ſie beabſichtigen gleichfalls, die Zeit
zwiſchen der Oſterpauſe und dem Wiederbeginn der Plenar-
beratungen zur Löſung ihrer Aufgaben zu verwerten, ſo
daß vom 10. Mai ab die Erledigung der noch ausſtehenden
geſetzgeberiſchen Aufgaben im Plenum des Abgeordneten-
hauſes in ununterbrochener Folge wird ſtattfinden können.
Neues geſetzgeberiſches Material dürfte dem Landtage kaum
mehr zugehen, insbeſondere iſt mit dem Wechſel im
Miniſterium des Jnnern der Gedanke aufgegeben worden,
noch in der laufenden Tagung durch eine Novelle zum Ver-
einsgeſetze die Frage des Gebrauches der deutſchen Sprache
in Verſammlungen und Vereinen neu zu regeln. Ueber die
Nebenbahnvorlage und den Geſetzentwurf betreffend die
Verwaltung gemeinſamer Jagdbezirke ſind die kom-
miſſariſchen Beratungen abgeſchloſſen. Ueber die erſtere
Vorlage wird üblicherweiſe mündlich Bericht erſtattet
werden. Der Nachtragsbericht über die zweite Vorlage, die
aus der abermaligen kommiſſariſchen Beratung im weſent-
lichen unverändert hervorgegangen iſt, wird unmittelbar
nach der Oſterpauſe erſtattet werden, ſodaß auch dieſe beiden
Vorlagen alsbald nach Wiederbeginn der Plenarſitzungen
im Hauſe ſelbſt zur Erledigung gebracht werden können.
So darf alſo gehofft werden, daß ungeachtet des ſpäten
Wiederbeginns der Plenarſitzungen doch die Tagung des
Landtages vor dem Pfingſtfeſt wird geſchloſſen werden
können.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 31. März bei Keibub auf Patrouille gefallen:
1. Reiter Johann Eckersberger, geb. am 7. 8. 82 zu
Wendelſtein, früher im Königlich bayeriſchen 13. Jnfanterie-
Regiment Reiter Heinrich Ebner, geb. am 8. 10. 82 zu
Kembs, früher im GardePionier-Bataillon, Reiter Joſef Groß,
geb. am 12. 10. 85 zu Neuſtadt, früher im FeldartillerieRegi-
ment 57. Am 2. 4. 1905 im Gefecht bei Sandmund gefallen:
Vizefeldwebel Hugo Nobel, geb. am 13. 5. 77 zu Dümpken, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 16, Reiter Richard Heinze,

eb. am 23. 1. 82 zu Maltſch, früher im FeldartillerieRegiment
6, iſt am 8. April 1905 im Lazarett Windhuk an Typhus

geſtorben, Gefreiter Robert Schröter, geb. am 28. 4. 79
zu Diedorf, früher im Königlich bayeriſchen 3. Train-Bataillon,
am 7. April 1905 im Lazarett Kalkfontein an Typhus ge
ſtorben. Nachträglich gemeldet: Jm Gefecht Aub am
11. März 1905 gefallen: Reiter Gottlieb Baehr, geb. am
14. 7. 82 zu Doktorowo, früher im GrenadierRegiment Nr. I.

Vom Marineexpeditionskorps. Kurz vor 8 Uhr abends kamen
am 11. er. die mit der zweiten Staffel an Bord des Dampfers „Eduard
Woermanu“ in Wilhelmshaven gelandeten, aus Kiel ſtammenden Mann-
ſchaften des Marineexpeditionskorps in Kiel an. Die Begrüßung erfolgte
durch den Prinzen Heinrich von Preußen.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Aus Korfu, 11. April,
meldet man uns: Geſtern mittag 1156 Uhr verließen die
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord,
„Sleipner“ und „Friedrich Karl“ unter Salut Meſſing,
während ſich an den Ufern große Menſchenmengen ange-
ſammelt hatten. Jn der Meerenge von Meſſing wehte ein
heftiger Südweſt, ſpäter war ſchöne Fahrt bei herrlichem
Wetter und leicht bewegter See. Der breite, ſchneebedeckte
Gipfel des Aetna erſchien über einer langen, weißen, faſt
bis zum Meeresſpiegel herabreichenden Wolkenbank. Die
Südküſte Calabriens bis zum Kap Spartivento bot in der
Beleuchtung des Nachmittags vom grünen Ufer bis zum
blauroten Gebirge hinauf eine Fülle zart abgetönter
Farben. Heute morgen kamen Korfu und die albaneſiſche
Küſte in Sicht. Um 9 Uhr fuhren die deutſchen Schiffe
zwiſchen den ſchneebedeckten Bergen Albaniens und den
grünen Hügeln Korfus in die Bucht von Korfu ein, wo
ein ſtarkes engliſches Geſchwader lag, das
ſalutierte und paradierte. „Friedrich Karl“ erwiderte. Die

freundliche Stadt Korfu mit ihren hochragenden Forts auf
den Felſen iſt reich geſchmückt. Es ſind Triumphbogen er-
richtet. Die Bevölkerung hatte ſich in Scharen an den ſteilen
Ufer-Abhängen eingefunden. Der König von
Griechenland war morgens dem Kaiſer entgegen-
gefahren, jedoch in ſüdlicher Richtung, während die „Hohen-
zollern“ von Norden her in die Meerenge einfuhr. Der
Kaiſer empfing den Geſandten Prinzen von Rati-
bor, den deutſchen Konſul und den Kommandanten des
engliſchen Geſchwaders, ferner die Prinzeſſin von Ratibor.
Auf der Fahrt von Meſſina hörte der Kaiſer geſtern Vor-
träge und arbeitete dann allein. Weiter berichtet uns der
Draht: Seine Maj. der deutſche Kaiſer machte heute einen
Beſuch auf dem engliſchen Flaggſchiff „Bulwark“. Das
Torpedoboot „Sleipner“ fuhr der griechiſchen Jacht „Amphi-
trite“, auf der ſich König Georg und die königliche Familie
befanden, entgegen. Um 12 Uhr traf die „Amphitrite“
wieder im Hafen ein „Friedrich Karl“ ſalutierte; die
Mannſchaften der „Hohenzollern“ und des „Friedrich Karl“
paradierten und brachten drei Hurras aus, während die
Hafenforts Salut ſchoſſen. Der Kaiſer, in Admirals-
uniform mit dem Bande des Erlöſerordens, erwartete den
König am Fallreep, der griechiſche Admiralsuniform und
den Schwarzen Adlerorden trug. Die Monarchen
küßten ſich auf die Wangen und begrüßten ſich herzlichſt.
Ebenſo fand eine herzliche Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer
und ſeiner hohen Schweſter ſowie dem Kronprinzen und
dem Prinzen Nikolaus und deſſen Gemahlin ſtatt. Die
Kapelle der „Hohenzollern“ ſpielte die griechiſche Hymne.
Nach der Vorſtellung des Gefolges und lebhafter Unter-
haltung der beiden Monarchen kehrte die königliche Familie
auf die „Amphitrite“ zurück, wo der Kaiſer alsbald den
Beſuch erwiderte.

Mittags 1 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“ ein
Frühſtück ſtatt; hierbei ſaßen die Monarchen nebeneinander.

Der Kaiſer ſtellte den König à la suite der deutſchen
Marine. Die Monarchen, der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin beſuchten nach dem Frühſtück den Kreuzer „Prinz
Friedrich Karl“.

Seine Majeſtät begrüßte heute vormittag noch an Bord
den hier als Touriſten anweſenden Grafen Goertz-Schlitz
nebſt Sohn und Tochter. Am Nachmittag begab ſich der
Kaiſer an Land und unternahm mit der königlichen Familie
eine Spazierfahrt. Am Landungsplatze waren Blumen ge-
ſtreut; eine gewaltige Volksmenge begrüßte den Kaiſer mit
ungeheurem Jubel. Damen und Kinder ſchwenkten kleine
Fähnchen in deutſchen und griechiſchen Farben; die ganze
Stadt, bis in die entfernteſten winkeligen Gaſſen hinein,
war reich geſchmückt, überall ſah man Flaggenmaſten und
Fahnen in den Farben beider Länder. Guirlanden waren
über die Straßen gezogen, Palmenwedel und friſches Grün
ſchmückte die Häuſer. Die Bilder des Kaiſers, des Königs,
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin waren ausgeſtellt.
Jllumination und Feuerwerk wurden auf der breiten
Esplanade vorbereitet; Militär mit Muſik bildete Spalier.
Lampions waren in den Bäumen aufgehängt. Unter dem
Publikum ſieht man viel Volkstrachten. Ueberall ſind
deutſche Willkomm-Jnſchriften angebracht.

Der Ausflug Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und des Königs
ſowie der königlichen Familie und des Gefolges führte zunächſt
nach der königlichen Villa Mon Repos, die einen ſchönen
Blick auf die Stadt und die Jnſel geſtattet. Der Schloßgarten
mit ſeiner herrlichen Vegetation erfreute den Kaiſer beſonders.
Die Fahrt ging dann weiter zum Ausſichtspunkt Alcanone.
Um 6 Uhr kehrte der Kaiſer zurück. Jm Laufe des Nach-
mittags ſind zwei kleine griechiſche Kreuzer eingelaufen.
Abends begab ſich der Kaiſer an Land und nahm an einem
Diner beim Könige im Königspalaſte an der Esplanade teil.
Die Stadt war allenthalben prächtig illuminiert; auch die
engliſchen Kriegsſchiffe waren glänzend erleuchtet. Der Aufent
halt iſt bis Mittwoch abend vorgeſehen.

Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm hat dem Prinzen Nikolaus den
Schwarzen Adlerorden verliehen, dem Hofmarſchall Papparigopulos
und dem Miniſter des Aeußern Skouzes den Roten Adlerorden erſter
Klaſſe, ferner den Kronenorden erſter Klaſſe dem Generalintendanten
der Zivilliſte Thon der Geſandte Prinz von Ratibor erhielt das
Bildnis des Kaiſers.

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen beſuchte am Montag
nachmittag das von der Kaiſerin Alexandra neu errichtete, den
modernſten Anforderungen entſprechende Lazarett in Zarskoje
Sſelo, wo ſie ſich auch längere Zeit mit einigen der verwundeten
Offiziere und Mannſchaften unterhielt.

Landtagswahl. Amtliche Meldung. Bei der
Erſutzwahl zum Abgeordnetenhauſe im 7. Wahlkreiſe des
Regierungsbezirks Königsberg am 11. d. M. wurden ins-
geſamt 331 Stimmen abgegeben, die alle auf den Ritter-
gutsbeſitzer Hermann Nehbel in Sallusken, Kreis
Neidenburg (kon ſ.) fielen. Nehbel iſt mithin ge-
wählt.

Das Vereins und Verſammlunugsrecht im Elſaß. Der
Landesausſchuß in Straßburg nahm am Dienstag das von der
Regierung eingebrachte Geſetz betreffend das Vereins und Verſammlungs
recht in dritter Leſung in der urſprünglichen Faſſung der Regierungs
vorlage an. Jn der zweiten Leſung war die Vorlage in einer Be-
ſtimmung über die Geſchäftsſprache der Vereine geändert worden. Es
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der Vereine ſei für das franzöſiſche Sprachgebiet der Mitgebrauch der
franzöſiſchen Sprache geſtattet. Statt deſſen war nach einem Antrage
Blumenthal in der zweiten Leſung eine Faſſung angenommen
worden, nach welcher der Mitgebrauch fremder Sprachen
überall geſtattet ſein ſoll. Zu Beginn der Sitzung am 11. d. Mts.
erklärte Staatsſekretär v. Köller, das Geſetz ſei mit dieſer Abänderung
für die Regierung unannehmbar, er bitte die Regierungsvorlage
wiederherzuſtellen. Abg. Preiß brachte einen Antrag in dieſem Sinne
ein, der mit großer Mehrheit angenommen wurde. Die Geſamt-
abſtimmung über das Geſetz ergab dann einſtimmige Annahme
desſelben.

Ein Verband der großen preußiſchen Landgemeinden iſt, wie
die „Poſt“ ſchreibt, am Montag in Berlin geſchaffen worden. Ver-
treten waren ca. 20 Gemeinden mit 270000 Einwohnern. Die
großen Vorortgemeinden hatten die Beteiligung abgelehnt; nur
ein Vertreter von Reinickendorf war erſchienen. Wie man
annimmt, iſt die geringe Beteiligung der Berliner Vorort-
gemeinden darauf zurückzuführen, daß ſie bald hoffen,
ſtädtiſche Verfaſſung zu erhalten. Jn der Hauptſache waren
es die weſtlichen Orte, die vorwiegend induſtrielle Bevölkerung haben,
die ſich für den Landgemeindetag intereſſierten. Es wurde beſchloſſen,
eine Organiſation nach dem Muſter des Städtetages zu ſchaffen, die
alljährlich zuſammentritt und Fragen, die für die großen Gemeinden
von Wichtigkeit ſind, behandelt und Vorſchläge für die Geſetzgebung
formuliert. Berechtigt zum Beitritt zum Landgemeindeverband ſollen
alle Gemeinden ſein, die über 10 000 Seelen umfaſſen oder die vermöge
ihrer induſtriellen Entwicklung in den Rahmen der Vereinsbeſtrebungen
paſſen.

Von der Panamakanalkommiſſion. England und Deutſch-
land haben gemäß dem Erſuchen der Regierung der Vereinigten
Staaten ihre Abſicht kundgegeben, je einen Jngenieur als Mitglied
für den Beirat der Panamakanalkommiſſion zu ernennen.

Die ſtändige Zuckerkommiſſion in Brüſſel beendete die erneute
Prüfung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen, deren Erörterung noch
ausſtand. Die Kommiſſion hat indeſſen die Unterſuchungen
fortzuſetzen, da namentlich hinſichtlich der ſüdamerikaniſchen Länder
noch zahlreiche einſchlägige Punkte fehlen. Die Kommiſſion begann die
Erörterung des etwaigen Beitrittsgeſuches der Schweiz zum Abkommen
vom 5. März 1902.

Der neue Organiſationsentwurf für die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands, den der „Vorwärts“ veröffentlicht, enthält neue
Beſtimmungen über das Verfahren bei Streitigkeiten über die Partei-
angehörigkeit, zieht die Bande ſtraffer, die die einzelnen Mitglieder an
die Partei feſſeln und erweitert die Befugniſſe des Parteivorſtandes
inſonderheit bei der Aufſtellung von Kandidaturen, die nach dem neuen
Vorſchlage ganz von dem Belieben des Parteivorſtandes abhängig
gemacht werden. Der Entwurf muß dem nächſten Parteitage zur
Genehmigung vorgelegt werden. Niemand bezweifelt, daß dieſer die
Zuſtimmung zu den Neuerungen erteilen wird.

Unſere Schlachtflotte. Nach den jetzt bekannt ge-
gebenen Stellenbeſetzungen für den kommenden Sommer
wird die aktive Schlachtflotte aus einem Flagg-
ſchiff und 12 Linienſchiffen, ſowie 2 Panzerkreuzern und
6 kleinen Kreuzern als Aufklärungsſchiffe und 2 bezw. bei
den Herbſtübungen 3 Torpedobootsflottillen beſtehen,
während ſie nach dem Flottengeſetz von 1900 aus 17 Linien-
ſchiffen, 4 Panzerkreuzern und 12 kleinen Kreuzern zu be-
ſtehen hat. Es fehlen mithin jetzt noch 5 Linienſchiffe,
2 Panzerkreuzer und 6 kleine Kreuzer. An Stelle der in
gleicher Stärke vorgeſehenen Reſerve-Schlacht-
flotte begnügen wir uns vorläufig noch mit einem
Reſerve- Geſchwader beſtehend aus den 8 verlängerten
Küſtenpanzerſchiffen, von denen 2 als Stammſchiffe im
Dienſt ſind. Außer 8 Linienſchiffen fehlen an der geſetzlich
feſtgelegten Stärke der Reſerveflotte mithin noch ſämtliche
Kreuzer (4 Panzer- und 12 kleine Kreuzer) und Torpedo-
boote (4 Flottillen zu je 2 Diviſionen). Man ſieht hieraus,
wie weit entfernt wir noch von den durch das Flottengeſetz
von 1900 geſteckten Zielen ſind. Ob dieſes den Anforde-
rungen, die heute an unſere Wehr zur See geſtellt werden
müſſen, noch genügt, ſoll hier nicht weiter erörtert werden,
bis auf eins: die Zahl der für die Schlachtflotte vorgeſehenen
Panzerkreuzer iſt unzweifelhaft zu gering. Das hat
der Verlauf des ruſſiſch- japaniſchen Krieges unzweifelhaft
bewieſen, und England hat auch ſchon die Lehren hieraus
gezogen, indem nach der Neuorganiſation der Flotte neben
den Linienſchiffsgeſchwadern noch beſondere Geſchwader von
Panzerkreuzern gebildet ſind. Die Anforderungen an die
Panzerkreuzer ſind weſentlich gewachſen, nicht nur hinſicht-
lich ihrer Anzahl, ſondern auch hinſichtlich ihrer Gefechts-
kraft. Jhr Dienſt kann ſich nicht mehr allein auf Aufklärung
und Sicherung der Flotte gegen plötzliche Angriffe be
ſchränken, ſondern ſie müſſen auch ſtark genug ſein, den Feind
erforderlichenfalls aufzuhalten und eventuell erfolgreich in
den Kampf der Linienſchiffe einzugreifen. Hoffentlich wird
die angekündigte Flottenvorlage dieſem Mangel abhelfen.
Was nun das Schiffsmaterial anbetrifft, aus dem die Flotte
zuſammengeſetzt iſt, ſo haben wir auch hierin keinen Grund,
beſonders ſtolz zu ſein. Die aktive Schlachtflotte beſteht aus
2 Schiffen der „Braunſchweig“-Klaſſe, 4 Schiffen der
„Wittelsbach“-Klaſſe, 4 Schiffen der „Kaiſer“- und 3 Schiffen
der „Brandenburg“-Klaſſe, von denen die letzten drei trotz
der an ihnen vorgenommenen baulichen Aenderungen als
vollwertige Linienſchiffe nicht mehr angeſehen werden
können und daher auch wohl nur faute de mieux in die
aktive Flotte eingeſtellt ſind. Die Panzerkreuzer ſtehen
beide nicht mehr auf der Höhe der Zeit und die Schiffe des
Reſervegeſchwaders ſind eben nur Küſtenpanzer, die mit
Linienſchiffen nur den Namen gemeinſam haben, in Größe,

hatte in der Regierungsvorlage geheißen, für öffentliche Kundgebungey Panzerung und Armierung, alſo an Gefechtskraft aber
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Weit, ſehr weit hinter ihnen zurückſtehen. Hoffentlich wird
die neue Flottenvorlage früher die Herſtellung der Erſatz
bauten für dieſe minderwertigen Schiffe bringen, als die
im Flottengeſetze von 1900 vorgeſehene, denn hiernach ſoll
mit dieſen Erſatzbauten erſt 1912 begonnen werden.

Jn der Beſetzung unſerer ausländiſchen Stationen iſt
durch die Zurückziehung der beiden großen Kreuzer „Vineta“
und „Hertha“, ſowie des kleinen Kreuzers „Geier“ eine
weſentliche Schwächung eingetreten. Jn der Begründung
zum Flottengeſetz von 1898 wurden bereits drei große und
zehn kleine Kreuzer für erforderlich bezeichnet zur Wahr-
nehmung der derzeitigen Seeintereſſen des Reiches im Aus-
lande. Die Begründung zum Flottengeſetz von 1900 hielt
mindeſtens eine Vermehrung um fünf große und fünf kleine
Kreuzer ausſchließlich Materialreſerve für geboten,
und heute, alſo nach ſieben bezw. fünf Jahren, in denen doch
unſere Jntereſſen im Auslande nicht zurückgegangen ſind,
ſondern, ſowohl was die überſeeiſchen Kapitalanlagen, als
auch unſeren überſeeiſchen Handel und die deutſche Reederei
anbetrifft, ſich weſentlich gehoben haben, beläuft ſich die Zahl
unſerer im Auslande ſtationierten Schiffe, von Kanonen-
booten 2c. abgeſehen, auf zwei große und ſieben kleine
Kreuzer! Auch hier iſt alſo eine beſchleunigte Vermehrung
unbedingt erforderlich

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Krankheit des Miniſterpräſidenten
Fryrn. v. Gautſch hat, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, eine
ſchlimme Wendung genommen, da die Geſichtsroſe auch die
Augenhöhlen ergriffen hat. Zwei hervorragende Augen
ärzte ſind zur Behandlung hinzugezogen worden.

Dementi.
Die „N. Fr. Pr.“ erklärt in entſchiedenſter Weiſe auf Grund

einer von der maßgebenden Stelle eingeholten Erkundigung die in
einzelnen ausländiſchen Blättern aufgetauchten Gerüchte über
Abdankungsabſichten des Kaiſers FranzJoſef für völlig unbegründet.

Jtalien.
Zur Anweſenheit des Fürſten von Bulgarien.

Der König empfing am Dienstag nachmittag den Fürſten von
Bulgarien in privater Form und erwiderte bald den Beſuch des
Fürſten in deſſen Hotel. Darauf ſtattete der Fürſt dem Miniſter
des Aeußeren, Tittoni einen längeren Beſuch ab.

Vom internationalen land wirtſchaftlichen
Jnſtitut.

Das Generalkomitee, welches mit den Vorbereitungen für den
Kongreß zur Schaffung eines internationalen landwirtſchaftlichen
Jnſtituts beauftragt iſt, beſchloß am 11. cr., daß außer den direkten
Vertretern der Regierungen auch Delegierte von Iandwirt-
ſchaft lichen Vereinigungen in die Vertretungen der
Regierungen abgeordnet werden können mit der Maßgahe, daß jede
Regierung zu beſtimmen hat, wie ſolche Delegierte an ihrer Ver-
tretung teilnehmen ſollen.

Frankreich.

Der Senat. Zur marokkaniſchen Frage. Vom
land wirtſchaftlichen internationalen Jnſtitut.

Die Verſchwörungsangelegenheit.
Der Senat trat Dienstag vormittag in die Beratung des

Marinebudgets ein. D'Eſtournelles legte Verwahrung
gegen eine Vermehrung der Aufwendungen für die Flotte ein und
führte aus, die Herrſchaft zur See könne nur einer Vereinigung von
Völkern gehören. Er ſei überzeugt, daß man durch ein inter
nationales Abkommen die Rüſtungen gerade ſo regulieren könne
wie die Zuckerbeſteuerung. Redner weiſt auf das Beiſpiel Argen
tiniens und Chiles hin, denen es gelungen ſei, Feindſeligkeiten zu
vermeiden, als ſie ſchon am Vorabend des Kampfes ſtanden, und
auf England und Rußland, die den Huller Zwiſchenfall auf fried
lichem Wege beſeitigt hätten. England und Frankreich könnten die
Initiative zu einem ſolchen Schritte ergreifen, und es würde un
entſchuldbar ſein, einen Verſuch zur Herbeiführung eines Einver-
ſtändniſſes zwiſchen den beiden Ländern zu unterlaſſen. Der Senat
möge ſeinen Einfluß aufbieten, um der Regierung, der Kammer
und allen Parlamenten einen die Angelegenheit fördernden Finger-
zeig zu geben. Jn der Nachmittagsſitzung wird die Beratung des
Marineetats fortgeſetzt. Lecour-Grandmaiſon verlangt Verſtärkung
der Rüſtungen unter beſſerer Ausnutzung der Opferwilligkeit des
Landes. de Cuverville ſagt, er glaube trotz der heute vor
d'Eſtournelles ausgeſprochenen Hoffnungen, daß die Kriegs-Wahr-
ſcheinlichkeit weiterbeſtehe, und verlangt, daß Frankreich darauf
vorbereitet werde. Wehe dem Volke, ſo ruft der Redner, das ſich
heute Friedensilluſionen hingäbel!l Das Erwachen aus dieſem
Traum könnte ſchrecklich ſein! Redner betont ſchließlich, die Herr
ſchaft zur See hänge einzig und allein von den Panzerſchiffen ab,
und verlangt raſche Ausführung des Flottenprogramms von 1900.

Anläßlich der Behauptung eines Pariſer offiziöſen Blattes, daß
Deutſchland mit ſeiner marokkaniſchen Politik
lediglich den Sturz Delcaſſés herbeiführen wolle, ſchreibt
Jaurès in der geſtrigen Ausgabe ſeiner „Humanité“: Herr
Delcaſſé hat hier ein plumpes, aber ſeiner Meinung nach ſicheres
Mittel gefunden, um „unantaſtbar“ zu werden. Ein ähnliches
Manöver hat ſeinerzeit General Boulanger verſucht und
mit ihm auch eine Zeitlang Erfolg gehabt. Wann wird endlich die
Unklugheit der franzöſiſchen Diplomatie und eines Teiles der fran-
zöſiſchen Preſſe aufhören? Wann wird Herr Delcaſſé den von
ihm heraufbeſchworenen Schwierigkeiten ins Geſicht ſehen? Wann
wird er die Ehrlichkeit und den Patriotismus haben, die Jnitiative
zu den notwendigen Verhandlungen mit Deutſchland zu ergreifen
und ſo die Folgen ſeiner Unbeſonnenheit und Anmaßung wieder
gutmachen? Es iſt um ſo dringender notwendig, alles Unbehagen
und jedes Mißverſtändnis zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu
zerſtreuen, als unliebſame Zwiſchenfälle und verdächtige Machen
ſchaften, wie z. B. das vorgeſtrige Scharmützel zwiſchen franzöſiſchen
und algeriſchen Soldaten einerſeits und den Truppen des Präten-
denten Buhamara andererſeits die Marokkofrage zu verwirren
drohen.

Anläßlich der Konſtituierung des internationalen
Jnſtituts für Ackerbau in Rom werden ſich Präſident
Loubet und Miniſter Delcaſſé nach Rom begeben. Auch
der Ackerbauminiſter Rugau wird, wie er im geſtrigen Miniſter
rat mitteilte, nach Jtalien reiſen; er wird der italieniſchen Re
gierung die techniſchen Delegierten vorſtellen, die beauftragt ſind,
Frankreich auf dem Kongreß zur Schaffung des internationalen
land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu vertreten.

Auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters in der Ver-
ſchwörungsAngelegenheit, Cheneboit, wurde Dienstag morgen der
in Pute aux wohnhafte Kapitän Volpert unter der An-
klage der Verſchwörung gegen die Sicherheit des Staates verhaftet.

Der Unterſuchungsrichter verhörte den Hauptmann Volpert,
der ſehr energiſch leugnete, an der Verſchwörung teilgenommen zu

aben.v Trennung von Kirche und Staat.
[Deputiertenkammer.]) Der erſte Teil des erſten Artikels,

welcher beſagt, daß die Republik die Freiheit des Gewiſſens ge-
währleiſte, wird angenommen.

Schweiz.

Gewerbe-Geſetzgebung.
Ver Bundesrat hat das Jnduſtrie-Departement beauftragt,

ihm einen Antrag über eine Reviſion der Bundesverfaſſung zum

Zwecke der Ermöglichung des Erlaſſes einer Gewerbe Ge
ſetzgebung durch den Bund vorzulegen.

Perſien.
Reiſedes Schahs nach Europa

Aus halbamtlicher Quelle verlautet, der Schah werde Ende
April über Reſcht und Baku ſich nach Europa begeben.

Rumänien.
Die rumäniſche Petroleum-Jnduſtrie,

in der viele Millionen deutſchen und auch öſterreichiſchen Kapitals
angelegt ſind, findet ihren mächtigſten Förderer in dem Könige
Carol, der ſich jüngſt in einer dem Präſidenten der Bukareſter
Handelskammer gewährten Audienz in folgender Weiſe ausdrückte:
„Wir dürfen uns nicht bloß auf die Landwirtſchaft ſtützen; unſer
Petroleum wird mit der Zeit im Exporte des Landes leicht für
50 bis 80 Millionen zählen können, und dieſe Jnduſtrie, ſowie eine
Anzahl anderer Jnduſtrien werden eine mächtige Kompenſation
ehe Budget des Landes in ſchlechten land wirtſchaftlichen Jahren
darſtellen.“

Der Krieg in Oßaſien,
Die Neutralität Amerikas und der Niederlande. Der

Chef der amerikaniſchen Flotte auf der oſtaſiatiſchen Station
hat dem Marine-Amt gemeldet, daß er den Kreuzer
„Raleigh“ mit einigen Torpedobooten und Zerſtörern nach
der Jnſel Palawan geſchickt habe, um die amerikaniſche
Neutralität zu wahren; es wird erklärt, daß es keinem
Kriegsſchiff einer der beiden Kriegführenden geſtattet ſein
ſoll, die Häfen auf den Philippinen als Stützpunkt für
Flottenoperationen zu benutzen.

Nach im Haag eingegangenen Depeſchen iſt die
ruſſiſche Flotte zehn Meilen nordweſtlich von den
Anambainſeln an der äußerſten Grenze des Archipels vor
Anker gegangen. Das niederländiſche Geſchwader ſoll
Befehl erhalten haben, ſich zur Aufrechterhaltung der
Neutralität dorthin zu begeben. ßDie Flotte. Der amerikaniſche Geſandte in Tokio,
Griscom, telegraphierte dem Staatsdepartement in
Waſhington, er ſei davon in Kenntnis geſetzt worden, daß
Kelung (Hafen auf Formoſa) für fremde Schiffe bis auf
weiteres geſchloſſen ſei. Man glaubt in Waſſhington, dies
bedeute, daß Togo Kelung als Flottenbaſis benutzen wolle.

Ausſichten für die Zukunft. Japan iſt dabei, dem
ruſſiſchen Plan der Reorganiſation der Armee in der
Mandſchurei durch umfaſſende Vorbereitungen zu be-
gegnen, indem es die gegenwärtigen Einheiten verdoppeln
und ſtellenweiſe verdreifachen will. Man nimmt an, daß
im Herbſt die japaniſchen Streitkräfte über eine Million
ſtark ſein werden, einſchließlich der tatſächlichen Feldarmee
von 700 000 Mann. Die Japaner ſind überzeugt, daß ſie
Charbin nehmen und beſetzt halten können und gleichzeitig
gegen die Ruſſen im Oſten operieren können.

Aufruf für den Frieden. Prinz Mirza Rhiza Khan
Daniſch, erſter Vertreter Perſiens bei der Haager Konferenz,
veröffentlicht einen aus Konſtantinopel datierten „Appell
an das Gewiſſen der ziviliſierten Völker“, worin er die
Schrecken des oſtaſiatiſchen Krieges beklagt und die un-
abhängige Preſſe aller Länder auffordert, gegen die Weiter-
führung dieſes Krieges Stellung zu nehmen. Das inter-
nationale Friedensbureau in Bern verbreitet den Aufruf.

Die Lage in Rußland.
Amtlich wird aus Tiflis gemeldet, daß die Lage in

Gurien nach Verhaftung der Rädelsführer gänzlich beruhigt
iſt. Die Bevölkerung kommt wieder den amtlichen Ver-
fügungen nach und entrichtet die Steuern. Die Polizei
hat ihre Tätigkeit wieder aufgenommen.

Die Schriftſteller Maxim Gorki und Andrejew ſind
aus Riga in Jalta eingetroffen.

Der Altruſſiſche Advokatenkongreß. Am Montag trat in Peters-
burg der Altruſſiſche Advokatenkongreß zuſammen, zu welchem ſich
180 Rechtsanwälte aus dem europäiſchen Rußland verſammelten. Nach
dem die Polizei gedroht hatte, die Verſammlung mit Gewalt auf-
zulöſen, kamen die Kongreßteilnehmer am Abend in der Wohnung eines
Petersburger Rechtsanwaltes zuſammen und beſchloſſen, ein Bureau zu
bilden, die politiſche Agitation in Petersburg zu überwachen und einen
Entwurf einer demokratiſchen Verfaſſung auszuarbeiten. Jn der Nacht
erſchien ein Polizeikommiſſar mit zwei Polizeioffizieren in der Ver
ſammlung. Die Advokaten weigerten ſich auseinanderzugehen,
ſolange Polizei anweſend ſei. Die Polizeibeamten notierten die
Namen der Anweſenden und zogen ſich dann zurück. Der
Vorſitzende teilte nunmehr mit, General Trepow habe befohlen,
eine Liſte der zum Kongreß nach Petersburg gekommenen Advokaten
aufzuſtellen, damit dieſe ausgewieſen würden. Jn der Verſammlung
der Rechtsanwälte am 11. cr. wurde beſchloſſen, zu erklären, es ſei
Aufgabe des jetzt gebildeten Verbandes der Advokaten auf den Sturz
des autokratiſchen Regimes und die Proklamierung einer demokratiſchen
Verfaſſung auf der Grundlage allgemeinen Stimmrechts und geheimer
Wahl der Volksvertreter hinzuarbeiten, Propaganda zu treiben
zur politiſchen Erziehung der Nation und die Volksbewaffnung zu
fördern, damit der adminiſtrativen Willkür entgegengetreten würde
ſchließlich heißt es in der Reſolution, der Verband müſſe die zukünftige
Revolution vorbereiten. Ferner wurde die Bildung eines Zentral
büreaus zur Organiſation der Bewegung unter Feſtſetzung der zu
leiſtenden Beiträge ſowie die Gründung ges eigenen Preßorgans des
Advokatenſtandes beſchloſſen.

Am Dienstag abend fand in Petersburg eine aber-
maligg Sitzung des Advokatenkongreſſes ſtatt, in welcher
beſchloſſen wurde, den Paſſus der Reſolution betr. die
Förderung der Volksbewaffnung zu ſtreichen.

Aus Nah und Fern.
Die epidemiſche Genickſtarre trat in den erſten Fällen in dem

Bezirke Bielitz auf, woran ſich dann ſporadiſche Fälle in den
Bezirken Friedek und Freiſtadt ſchloſſen. Die Erkrankungen
haben ſich bisher auf Oſt- Schleſien beſchränkt. Bisher ſind in
Oſtſchleſien 60 Fälle in 22 Gemeinden vorgekommen. Davon ſind
16 Perſonen geneſen, 13 geſtorben. Die meiſten Erkrankten ſtehen im
Alter von unter zehn Jahren. Alle Vorſichtsmaßnahmen
ſind in umfaſſender Weiſe getroffen.

Der Kaufvertrag der Stadt Dresden und der Direktion der
Dresdner Straßenbahn wurde am Dienstag vom Oberbürgermeiſter
Beutler auf dem Königlichen Amtsgericht zu Dresden unterzeichnet.
Die Verſtadtlichung der Bahn iſt damit perfekt geworden.

Erdbeben. Montag abend und Dienstag morgen wurden in
Simla wiederum Erdſtöße verſpürt. Die Beunruhigung iſt groß.

Schwarze Blattern. Jn Roſenberg in Oberſchleſien ſind der
„Oberſchl. Ztg.“ zufolge die ſchwarzen Blattern ausgebrochen. Jn zwei
Fällen iſt bereits der Tod eingetreten. Drei Erkrankte befinden ſich in
ärztlicher Behandlung. Die Krankheit ſoll von ruſſiſchen Einwanderern
eingeſchleppt worden ſein.

Die Rettungsſtation Laboe der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger in Bremen telegraphiert: Am 11. April wurden von
der auf der Kolberger Heide geſtrandeten ſchwediſchen Galeaſſe Schejlo,
Kapitän Karlsſon, mit Kopfſteinen von Lepekiel nach Kiel beſtimmt.

5 Perſonen durch das Rettungsboot Walter Wolfgang Ernſt der Station
gerettet.

Ueberfälle von Griechenbanden. Eine größere Griechenbande
überfiel am Freitag das Dorf Zagorie bei Vlachokiliſſura und ver
brannte es. Nach Ausſage der Bauern ſind über 100 Perſonen getötet
worden. Der Kaimayan Kaſtoria iſt dort eingetroffen. Dienstag ſind
auch die Konſuln der Ententemächte von Monaſtir dorthin abgereiſt.

Fiſcherkutter geſtrandet. Bei Joershoeft ſtrandete ein
Rügenwalder Fiſcherkutter; die ganze Mannſchaftiſtertrunken.

Graf Sternberg verurteilt. Aus Wien, 11. April, meldet
man uns Jn der heutigen Gerichtsverhandlung, worin ſich der Abge
ordnete Graf Sternberg wegen der am 16. Februar von ihm in der
Parlamentsvorhalle gegen den Vertreter des Prager jungtſchechiſchen
Organs „Narodni Liſty“ verübten tätlichen Beleidigung zu verant
worten hatte, wurde Graf Sternberg zu einer Geldſtrafe von 1000 Kronen,
an deren Stelle im Falle der Nichteintreibbarkeit Haftſtrafe tritt, verurteilt

Senatorwahl in Vremen. Bei der am Dienstag ſtattgefundenen
Wahl eines neuen Senatsmitgliedes an Stelle des jüngſt verſtorbenen
Senators Schultz wurde der Rechtsanwalt Dr. Dreyer zum Senator
ewählt.

Erploſion. Aus Mons, 11. April, meldet man uns Jn der
Belgiſchen KohlenBergwerksgeſellſchaft gehörigen Grube Noirchain bei
Mons ereignete ſich heute nachmittag eine Exploſion ſchlagender Wetter,
durch welche ſieben Bergleute getötet und einer verletzt wurde.

Demonſtration in Madrid. 8000 Arbeiter veranſtalteten am
Dienstag auf der Plaza de Progreſo im Arbeiterviertel eine Kund-
gebung. Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor genommen.

Der König und die Königin von England ſind am Dienstag
vormittag nach Palma abgereiſt. Jm Anſchluß hieran wird
gemeldet: Die engliſche Königs-Jacht „Victoria and Albert“ mit
dem König und der Königin an Bord, die Dienstag vormittag nach
Palma in See gegangen war, iſt wegen Sturmes in den Hafen
von Port Mahon zurückgekehrt.

Urteil in einem Aufruhrprozeß. Aus Eſſen (Ruhr), 11. April,
meldet man uns: Nach fünftägiger Verhandlung fällte heute das
Schwurgericht das Urteil im Aufruhrprozeß gegen 14 polniſche
Bergleute, die während des Ausſtandes auf Zeche „Proſper“ gegen
die Gendarmen mit Steinen geworfen und Revolverſchüſſe abge
geben hatten. Vier Angeklagte wurden freigeſprochen; die übrigen
zehn wurden zu Gefängnisſtrafen von zwei bis zehn Jahren ver
urteilt.

Entgleiſung. Der Perſonenzug, der Dienstag früh 9 Uhr
27 Min. aus Goslar abging, entgleiſte bei Grauhof. Vier Per-
ſonen wurden verletzt.

Drei Arbeiter getötet. Jn dem Mendelſchen Hochofenwerke
in Lapingen ſind durch Schlackenſtrömungen drei Arbeiter getötet
worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. April. Unter Verleihung des Charakters

als Kontreadmiral iſt der bisherige Direktor der Deck-
offizierſchule Feichtenhoefer von dieſer Stellung enthoben;
ſein Nachfolger wurde der Fregattenkapitän Weniger,
welcher bisher mit der Vertretung des Direktors beauftagt
war.

Berlin, 11. April. Eine Expedition zur wiſſenſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Erforſchung von Marokko plant die deutſche
Marvokkogeſellſchaft.

Schwerin, 11. April. Der Kronprinz wird Palm-
ſonntag zu mehrtägigem Beſuch hier eintreffen. Herzogin
Cecilie kehrt am gleichen Tage aus Cannes zurück.

Kaſſel, 11. April. Jn der geſtrigen Nacht gegen drei Uhr
entſtand in dem hiſtoriſchen Baudenkmal der Stadt Kaſſel, dem
1415 erbauten Druſelturm auf dem Druſelplatz, aus bisher
unaufgeklärter Urſache Feuer, wodurch das hölzerne Treppen-
haus und das Schieferdach zerſtört wurden, die Nachbarhäuſer
blieben unverſehrt.

Straßburg, 11. April. Der Prokuriſt der Straßburger
Getreideverwertungs-Genoſſenſchaft Richard Rexerodt
iſt nach erheblichen Fälſchungen und Unterſchlagungen in
Höhe von 50000 Mark flüchtig geworden.

Poſen, 11. April. Der Kaiſer wird am 5. Auguſt hier
eintreffen. Der Monarch wird ſich ſofort nach ſeiner Ankunft
nach dem Truppen übungsvlatz Weißenburg begeben und nach
der Rückkehr von dort das Terrain beſichtigen, auf dem das
Poſener Schloß erbaut werden wird. Das neue Kaiſerſchloß
wird 100 Meter lang und 70 Meter tief werden und über
200 Zimmer und Säle enthalten.

Zabrze, 11. April. Auf der „Königin Luiſe-Grube“ ſind
Bergleute durch Einbruch eines Pfeilers erſchlagen

worden.
Wien, 11. April. Der ungarjſche Miniſterpräſident

Graf Tis za wurde um 11 Uhr in 14ſtündiger Audienz
vom Kaiſer empfangen. So viel verlautet, iſt das Reſultat
der Audienz, daß Graf Tisza zunächſt auf ſeinem Poſten
verbleibt und eine Aenderung an der Spitze der ungariſchen
proviſoriſchen Regierung in allernächſter Zeit nicht eintritt.

Paris, 11. April. Ein hieſiges Blatt berichtet aus
Batavia: Geſtern wurde unweit der Küſte heftiger Kanonen-
donner vernommen. Es iſt bisher noch nicht aufgeklärt, ob
es ſich um einen Angriff der japaniſchen Flotte oder um
Schießverſuche der Ruſſen handelt. Man erwartet mit größter
Spannung Aufklärung über dieſen Vorgang.

Petersburg, 11. April. Geſtern abend nach Fabrikſchluß
verſammelten ſich an 8000 Arbeiter der Putilow Werke um
verſchiedene Redner, die zur Revolution aufforderten. Die
Reden wurden mit großer Begeiſterung aufgenommen. Die
Bemühungen der Polizei die Redner zu verhaften, blieben er
folglos. Ein Polizeioffizier wurde durch einen Steinwurf
verwundet.

Sofia, 11. April. Fürſt Ghika, der Präſident des
7 Albanerkomitees, iſt geſtern aus Belgrad, wo er
einige Tage geweilt hatte, hier eingetroffen und hatte längere
Unterredungen mit Boris Sarafow und anderen Makedonier-
führern.

London, 11. April. Während von allen anderen Seiten
die Meldung, die auf eine Teilung der ruſſiſchen Flotte hin-
deutete, wird, telegraphiert der Korreſpondent des
„Daily Mail“ ſeinem Blatte, ganz zweifellos hätten alle ſieben
ruſſiſchen Schlachtſchiffe Singapore paſſiert.

London, 11. April. Der Kriegskorreſpondent der
„Morning Poſt“ glaubt, daß Admiral Roſchdjeſt-
wenski verſuchen wird, Amoy zu erreichen, um dort die
Baſis für ſeine Flotte zu etablieren.

Kanea, 11. April. Der engliſche Kreuzer „Juno“ iſt heute
abend hier eingetroffen. Er hatte an Bord internationale
Truppen, Gendarmen und zwölf Gefangene von Kandanos.
Die auf dem Kai verſammelte Menge begrüßte die Gefangeneu
mit lauten Zurufen und folgte ihnen nach dem Polizeibureau.
Erſt als der italieniſche Offizier, der die Carabinieri befehligte,
den Degen zog und gar gab, die Gewehre zu laden, zerſtreute
ſich die Menge. Die Kirchenglocken läuteten dann Sturm, um
das Volk zu einer Verſammlung aufzufordern.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Oonnerstag, 13. April Feucht, kalt, heftiger Wind, Rieder
ſchläge, Nachtfroſt, Sturmwarnung.

Freitag, 14. April Bedeckt, trübe, ſtarker Wind, kühl, Strichregen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.

Trotha 3,12 3,080,04Alsleben 10. April 3,08 11. April 3,04 0,04
Bernburg 2,58 2,55 0,03Calbe, Obp. v 2,10 2,08 0,02do. Untp. 2,56 2,52 0,04Moldau.
Budweis 9. April 0,62 10. April 0,55 0,07]
Prag 1,31 1,17 o,14Havel.
Brandenburg 10., April 11. AprilOberpegel 2,24 2,251 0,01Unterpegel n 1,65 v 1,68 0,03Rathenow

Oberpegel 1,50 1,47 0,03Unterpegel 1,24 1,261 0,02Havelberg 3,39 3,40 0,01Elbe.
Pardubitz 9. April 1,58 10, April 1,38 0,20
Brandeis v 1,75 2 1,781 0,03Melnik 1,50 1,40 0,10Leitmeritz 10. April 1,17 11. April 1,10 0,07]

Außig 1,93 1,81 0,12Dresden 0,52 0,40 0,12Torgau t 3,02 3,00 0,02Wittenberg 3,52 3,53 0,01Roßlau 3,34 3,33 0,01Aken 3,62 3,598 0,03Varby 8,68 3,65 0,03Magdeburg v 3,12 3,08 0,04Tangermünde 4,06 4,04 0,02Wittenberge 3,67 mLenzen 3,78 3,82 0,04Dömitz 3,19 3,20 I 0,01Darchau e 2,88 2,90 0,02Lauenburg 3,05 v
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 11. April. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00
ab Bahn. Roggen, märk. 137,00 137,50 C. ab Bahn. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00 160,00 AC.,
ruſſiſche und Donaugerſte 125,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
bis 162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00 144,00
ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering 138,00 143,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00 121,00
runder 128,00 130,00 G frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 144,00 150,00 feine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 20,50 bis
23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 Weizenkleie 10,80
bis 11,50 Roggenkleie 11,00--11,70 A. Mittagsbörſe Weizen,
märk. 172,00 ab Bahn, Mai 173,00--173,25 173,00 Juli
173,24--173,50 173,25 September 171,00 171,25--170,75
Okjober 171,25--171,00 Dezember 173,00--173,25 173,00
Roggen, Mai 143,50--143,25 Juli 144,00--144,25 September
142,25 Dezember 144,00 144,25 Hafer, Mai 136,75 137,00
bis 136,50 Juli 137,75 Weizenmehl 00 20,50--28,00 A.
Roggenmehl 0 und5116,60 17,80 Rüböl, Mai 46,90 47,10--46,80
bis 47,00 Oktober 48,50 Dezember 48,60 Br. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 172,75 Juli 173,25
September 170,75 Oktober 171,00 Dezember 173,00 A.
Roggen, Mai 143,25 C. Juli 144,25 Sebtember 142,25 AC.,
Oktober 143,00 Dezember 144,25 Hafer, Mai 136,75 Juli
137,75 September 137,50 Oktober 137,50 c. Mais, Mai
118,50 Juli 116,50 A. Mehl, Mai 16,95 Juli 17,35
September 17,50 Rüböl, Mai 47,00 Oktober 48,40

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

eizen oggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 1 e z0Danzig 172 133 147--148 131 133
Thorn 162 168 127--132 2 136 140Uckermark 168--172 131-134 150 158 145 150
Mittelmark, Priegniß 170--173 132 138 148--166 145 160
Neumark 68--172 132 135 150 160 144--148
Lauſitz 170 179 133--138 150--160 150 158
Stettin (Bezirk) 167- 169 132 -1371 145--155 138 150
Stettin (Platz) 167 -1698 132-1371 145 155 138 150
Poſen 161--171 128--133 141--147 188--140
BVromberg 166 124 131 140 ISchneidemühl 166 168 134 136 144--146 138 140
Breslau 161 171 129--136 143-- 160 138 148
Freiburg 164-171 129--136 153--160 143 150
Neuſtadt (O.Schl.) 164--168 133 136 151 156 132--138

Glogau 173 134 145--147Magdeburg 163 168 137--142 163 172 151 155
Altmark 165--170 134-138 27 144 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 132-140 140--165 145--160
Merſeburg, weſtl. d, Mulde 160--175 130--143 165--185 145 160
Erfurt 65-- 180 137--145 160 180 145 160
Kiel 168 145 148 144-150 142 146Jtzehoe 166 176 148 150 146 150Wandsbeck 168 141 2 145Hannover Süd 170 171 145 146 2 150 160

do. Elbe Weſer 160--165 135--145 120--160 122 133
Münſterland 178--180 150 154 7 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--175 143--151 122 127 143--151
Sauerland 175 140--145 132 135 155 157
Paderbornerland 159 175 145--153 137--140 148 156
Kaſſel 172 175 148 150 152--160Neuß 175 180 141--146 7 132 142Trier 2 162-170Dresden 173 180 138--144 165--180 146 152

Aalen 154 155 164Giengen (Brenz) 150--154 188--196 148--170Mannheim 176-1798 147-151 136--160
Hamburg 168 172 144--147
Schwerin i. Mecklb. 160 167 130 139 135--140

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Jllertiffen 195, Baben
e p 194 Aalen i. Württb. 200--212, Giengen 194--198, Meßkirch

b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt
und Börſenplätzen des Jnlandes

Stadt
Berlin
Jnissberg i. Pr.

reslau
Poſen

annover
euß

amburg 172 147 2ünchen 7Augsburg SStuttgart

Mannheim 179 151 140Dresden 180 144 180 152Danzig 172 133 148 135Stettin 169 18725 155 150e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 11. April am 10. April

Newyork Weizen loko 109 Cts. c. 169,55 111 Cts.3 c. 171,65
Chicago Mai 11457, Cis. 177,25 115775 Cts. 179,00Liverpool Mai 6 ſh. 72 d. 14905 6 ſh. d. 14880
Odeſſa loko 93 Kop. 121,40 93 Kop. 121,40
Riga loko 100x Kop. 131,20 1003 Kop. 1I13l1,
Paris April 23,60 Fes. 192,00 23,75 Fes. 193,10
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt April 17,74 Kr. 151,30 17,82 Kr. 151,80
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 655 etvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 101,80 78 Kop. 101,80
Riga loko 85 Kop. 111,00 85 Kop. 111,00
Antwerpen Fs Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. uRiga loko 74 Kop. 97,25 74x Kop. 97,25
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop. 87,45
Riga loko 75 Kop. 97,90 76 Kop. 99,20NewYork Mais Mai 53! Cts. 87,95 53 Cts. 87,95
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,80 Kr. 126,20 14,68 Kr. 125,20
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko ct. pap. 390 ctvs. pap 69,40

bofr. Buenos Aires. Roſario.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 nach Rotterdam 6,25
Frach t von Micolajew nach Hamburg 7,25 AC, nach Rotterdam 6,75

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 11. April 1905.
Weizen:

Kanſas II Auguſt/ September 176September Oktober 1760
La Plata 81 kg Bahia Blanka April Mai 174

Roggen:
Südruſſ. 929 Pud vierzehntägig 146

915 April 144DonauBulgar. 72/73 kg September Oktober 1390

Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg ankommend ca, 2300 130
Futtergerſte:

Südruſſ. April 60/61 kg 1161 A. bez.

r Mai 1164 rr Herbſt 111Auguſt 112April 66/67 k 121xr Mai 120Mais:
La Plata MaiJuni 111XAprilMai 1122Mixed April NewYork 1128„dreihäfig April 112 bez.Halle a. S., 12. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,252,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75 2,00 Weizenſtroh 1,75--2,00 Breitdruſch
bei Partien Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50 3,90 AC, in einzelnen Fuhren 4,00--4,25

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Leipzig, 11. April. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 174 bz. Bf., ausländiſcher 187--195 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 139--142 bz. Bf.,
ausländiſcher 155 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 164--174 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter-
ware 127--145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 147--152 bz. Bf., ausländiſcher 142--148 bz. Bf.
Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 125--130 bz. Bf., runder
135-- 139 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf., indiſcher
144 bis 167 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50--13,00 Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 44,75 bz., gefrorenes nom. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 knetto loco 170--180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 166
bis 1756, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 21,50--22,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roagenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Viehmärkte,

Hamburg, 11. April. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1526 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 1231 Stück, Mecklenburg 185 Stück,
chleswigHolſtein 110 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 101 108x I. Qual. 86—93
II. Qual. 79--84X III. Qual. 72--77 geringſte Sorte
63-—68 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war ziemlich rege.

frei Bahn hier 1,15 in

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. April. Weizen ruhtg, Mecklenvurg. und Oſt
holſteiner 172 174. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche
cif. April 96,25. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142 148.
Mais ruhig, Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. Mai 97,50.

Peſt, 11. April. Feiertag.
Paris, 11. April. (Anfang). Weizen ruhig, per April 23,55,

ftr Mai 23,90, per Mai Auguſt 23,80, per September- Dezember 21,60.
oggen ruhig, per April 15,18, per September Dezember 14,90.

Paris, 11. April. (Schluß). Weizen feſt, per April 23,60, per
Mai 23,95, per Mai-Auguſt 23,90, per September- Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per April 15,25, per September- Dezember 14,90.

Autwerpen, 11. April. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte W
Hafer feſt.

London, 11. April. An der Küſte Weizenladung an geb ä
New-York, 11. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen L

108 per Mai 107, per Juli 917/ per September 86*/, per Dez.
Mais per Mai 53 ver Juli 53 per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1--1

Chieago, 11. April. (Telegr.) Weizen per Mai 1148,, per Ju
87 Mais per Juli 48!

R

Peſt, 11. April. Feiertag.

Hamburg, 11. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 28,85, per Mai 209,15, per Auguſt 29,60, per Oktober
23,70, per Dezember 23,05, per März 23,35. Stetig.

Hamburg, 11. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 28,65, per Mai 29,00, per Auguſt 29,45, per Oktober
23,65, per Dezember 23,00, per März Ruhig.

London, 11. April. 960 JavazZucker loko ſtetig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. April, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 374 G., September, 37 G., Dezbr.
38 G., März 36 G. Tendenz: Schwach behauptet.

Hamburg, 11. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 36 G., September 36 G., Dezember
374 G., März 37 G. Tendenz Behauptet.
tot 29 Rerdas, 11. April. Java-Kaffee good ordinary
oko 29

Havre, 11. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,50,
September 44,75, Dezember 45,25, März 45,75. Tendenz Ruhig.

New-Hork, 10. April. Kaffee ſchloß feſt, unverändert, bis 5 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 6000 Sack.

Petroleum.
80 g. ambnes 11. April. Petroleum feſt, Standard white loko

e r. Antwerpen, 11. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
18 bez. u. Br., do. per April 18 Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 11. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do. in Refined
Caſes 9,75, do. Credit Valances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Hamburg, 11. April. Spiritus matt, April 23,50 G., April

Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.
Paris, 11. April. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, April

47,75, Mai 48,00, MaiAuguſt 47,75, September Dezember 43,00.
Paris, 11. April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April

48,00, Mai 48,00, MaiAuguſt 48,00, September Dezember 43,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. April. Rübböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 11. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 11. April. Leinöl ſehr feſt, loco JuniAuguſt

18, Sept. Dez. 184, Jan. -Mai 19.
Paris, 11. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, April 50,00,

Mai 48,75, Mai Auguſt 49,25, Sept.Dez. 49,25.
RewYork, 11. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.
Chicago, 11. April. (Telegramm.) Schmalz per Mai 7,25,

do. per Juli 7,42
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 11. April. Kartoffelſtärke 27,50—28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 10. April. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
AprilMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung April-Mai 28—28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 11. April. Eßkartoffeln 7,50-9,60 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 11. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. April. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 11. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.Antweryen, 11. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

ruhig,

5,12 Verkäufer, Februar 5,15 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 10. April. 3 Uhr. Wolle. April 165,50,

Oktober 163,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 11. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Vaben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per April 4,10, Per Aug.Sept. 4,16,
„April-Mai 4,10, Sept.Okt. 4,17,„Mai-Juni 4,12, Okt.Nov. A4,18,ZJuni-Juli 4,14, Nov.Dez. 4,19,„Juli-Auguſt 4,15, Dez. Jan. 4,20.Metalle.

Amſterdam, 11. April. Bancazinn feſt, loco 24
London, 11. April. Silber 26 Lſlrl., ChiliKupfer 67/4 Lſtri.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 143 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 11. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborouah III 49 eh. d.

Rio de Janeiro, 10, April. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

(5496)
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Dtseh. Fonds u. St.-Pap. ſfes. l. ſ.u. St.-Pap. Hess. I. H. P. v 33 jdu. ars e z ch le Fisenb.-Stamm- J Kti en ſiaggton. N. ne 3 62 iste e en e e ner e e Venud Sch. 227 denen de i. cerit. r. ca A. n. 3 423110180 ehe e e ne e e h n e et i eKen n un ine dine 55 3 .00 47 ontanind. 2 4 99,206 Iſfeinit ypoth.- Bk.1272 235, 00B 90. klekt. v 9 Harz. Werke A. B. 0 77 00 g ine 142,25b0
do. do. (3 Hannoversch kutin-lübech 5 141.00 b i Mi i. h. et 2 3 77500 en 152108 en nan iruoree c e e n 3.50 itteld. Bod 106 o. (aben. Hutſt.. 7 154,50 dte b rer mr n t un Se a ektr. Gesell. 4 102,50B ine odencr. 4352 95,306 do. holz- C Hedwigshütte 10 205,75b6 raunk. (14 302,75b0

3ad. än. o1 4. 108 900oflleszen e et n. e z et i n rn zen re n e ehe enAn 90b G Hessen-Hassau 4 11 Halberst. Blank. 5 132 Sädltal. B. 24 do. l0 ß do. Hot. Kaiser 5 133,5 ne Sa t e e a u u geh da e ter 33,50b feinrichshaſf. h. 12 216,00 e Erde dimd. O 66,00b0Bayerische ine 21 352 o. 352 100,250 e-hettstedt. 32 81,600 nsv.-Bahn 4 i. C. do. 96/98 3 4 103,50 ſſationalbk. f. D. 6 131,75 e W u. la e wert i ehe le n o h
Bee e t Ken pon „50 Bord Credit. 692 120, do do. luchnw. W. 62121, 250 mor. Cement O 1117,50b0 Sächs. Böhm. Cm. [10o. do. 3 100,40 51 100, B. dw en. 998 tentr. Paci e h Cem. 432 104.900 redit. J. 672 120. o do. Maschinenb. I 257.40 ſengeſeyt. ſich. 16 Liden er

n n 3 Pommerzche e behchiden 7 i e u eine well n ne tn ne run e S er et n 1027 4 kej-ühan. Süb. 23 101 506 e an 5 112000 do. gel. cy 15 55 Hibernia o. 11 60,1002 Thür. braunt. 2 131,00d0

t v hre age benv.- 9 z an se e en e t e e e er er. T 4 99,90h0ſPreussische 4 103 306 einc Gr.-Sch. 28. 00 o. ben--lien, 3 76,1000 mee 396, 102 200 Creditanst. 209.00b un W P u er nen te e e l re n. n 76, Bochumer ber -20w6 bester Uänderbank, 6 11772 G Berzeljus Berg. 3 1126,75b0]Höch m. cy. 3 135.00b Fangerh. Masch. (10 245,00b6
n u nen. n ar u ma net 10,906 denburger h. 4 17.39 a u. Nonierd. 8 14475b er We z Jaxonia Cem. F. 52 156,7500

am. Ft er 88.10B lo. 312 99,5000 8öhm. Nordbahn 5 T Mt. louis San. Fr. 6 D. Buderus kisen 3 *4 959 0idb. Sp.- u. Leihb. 9 180500 n e np t e de men n 4 Zurbach. üwks. 3 *5 Osnabrücker Bk 71 1467 Bing NMetall 12 226,00bB Hörd ggfb. 8 321.,7566 Schalker Gruben 32 573 00b0n mere e ne u 27 n m do. 4902506 Aben 4 103 50 f. Hand. u. 6. ter 15 ſo p. n 12 We kmmg. (9 159250
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